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Zirkus „D 
Große Vorſtellung 


unter Mitwirkung fämtlicher Künſtler und frünſtlerinnen. 15 außerleſent Nummern. Zum Schluß wird die große 
Aera Die Jüdin“ in 4 Abteilungen aufgeführt Corps ds ballett und Geſangschor 
Pantomime 0 PX} Neue prächtige Koſtame und Negulſtten. Anfang 8%, Uhr abends. — — 
Annonce! Am Sonnabend, den 1. und Sonntag, den 2. November je 2 Vorſtellungen, um 5 Uhr nachmittags und 8%, 
Uhr abend z. . 5 N 05495 Die Dirrktion. 
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Dekadence“ u on Sm 


nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Er⸗ 
wachfene 10 und 
20 Kop. 08088 
Das Prsgramm enthält unter and eren: i 
Schneewittchen. Mm 
HOMONnOoSsoWT. Dos Leben und Wirken 
N des erſten ruſſiſchen Gelehrten. * 
Löwen sind 108. Loch; 
intereſſante komiſche Szenen in 2 Teilen. i 


dieſe Arbeiten aus geführt hat, die noch zukom⸗ 


Freklag, den 31. Oktober 1918: N Programm: 


Im di furchtbare Eilonbahn- 
|Rataftroppe bel Warican. 


3 Eigene Aufnahme. 05406 f 
der Lodzer Fabrikbahn zur Beratung gelangen; 


r 


Die 


mann, der Diaz von Havanna nach Veracruz 


Die vorgesſrige Eisen. 
bahnkatastrophe auf 
der Station Warschau- 

Towel im Bild im 


. 


Die 


burden 


machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß infolge des 
Allerheiligen⸗Tages In⸗ 
ſerate für die Sonn- 
abendnummer nur bis 
Freitag, den 31. d. M., 
11 uhr vormittags auf⸗ 
genommen werden können. 


enen m | 
1 „godzer Zeitung.” | 


erg ee 
In Mexiko verlautet, daß 
Wahlen waheihehulih für Huerta als Präfie 
dent und Blanquet als Vizepräſident ausgefal⸗ 
len waren, zurücktreten und Blanquet die Bi⸗ 
zepräſidentſchaft antreten werde. Dieſer ſolle 
dann bis zu einer neuen Wahl die Funktionen 
des Präſidenten ausüben. Es werden aber auch 
Vermutungen laut, daß Huerta überhaupt nicht 
Aurücktreten werde, da die Konſtitution die in» 
terimiſtiſche Präfidentſchaft nicht begrenzt, wie 
„ursprünglich angenommen war. 


dert ſellen, wenn nötig, Marinetruppen geſchick 


zöſiſche Boiſchafter in . 5 
Date, zu fügen, doch ſoll eine ſolche Maßre⸗ 
gel, wenn irgend möglich, vermieden werden. 


1 


‚geflüchtet 


- Waſhington teilte feiner Regierung mit, daß 
er voraus ſichtlich bald in der Lage fein werde, 
die Vorſchläge telegraphiſch zu übermitteln, 


Beſchlüſſe Stimmung zu machen, da man einer 


Regierung in dieſer wichtigen amerikanischen 
Angelegenheit Euro 


N der Präſidentſchaftskampf | 


| Huerta, da die 


Der nordamerikaniſche Bundeskrenzer „Mary ⸗ 
land“ traf im Hafen von Mazatlan ein; von 


werden, um die vierzig Meilen landeinwärts 


; befindliczen Frauzoſen, deren Schutz der frau. 
Soda Waſhington verlangt 


dir Amerikaner Glum, ein bekannter Sports. 


begleitete, iſt aus unbekannten Gründen verhaftet 
worden. Der Kommandant und mehrere Of ſi⸗ 


= ziere des deutſchen Kreuzers „Hertha“, die in 
der Stadt Mexiko ankamen, wurden von Huerta 


empfangen. Nach einer Depeſche aus Varacruz 
iſt Rafael Alcolea, der Schwager von Felix 
Diaz, in das deutſche Konſulat geflüchket. Die 
Regierung in Waſhington iſt entſchloſſen, Felix 
Diaz, der auf das Kanonenboot „Wheeling“ 
iſt, nicht auszuliefern, falls er 
Mexiko zu verlaſſen beabſichtigt. Die franzö⸗ 


ſiſche Forderung, die Franzoſen im Staate 


Sinaloa zu beſchütz en, gibt Anlaß zur Bes 


ſorgnis, denn ein ſolcher Schutz wäre ohne 


Landung von franzö ſiſchen Matrojen unmöglich, 
und deshalb wird eine Lan dung befürchtet. 
Frankreich wird Matroſen landen, wenn die 


Vereinigten Staaten es nicht tun ſollten. 
Der franzöſiſche Botſchafter Juſſerand in 


welche der Präſident Wilſon in der mexikani⸗ 
ſchen Angelegenheit mit dem Staats sekretär 
Bryan beſchließen wird. Die Pariſer Regie⸗ 
rungspreſſe erhielt einen Wink, fon jetzt zu⸗ 
gunſten einer freundlichen Aujnahıne dieſer 


analogen Haltung des engliſchen Kavpinetts 
ſicher zu ſein glaubt. Zur Begründung eines 
jolchen Entgegenkommens wird. bemerit, es jei 
ein unleugbarer, auch für die Zukunft wichtiger 
Erſolg Europas, wenn von der Waſgingtoner 


55 als vollgältiger Faktor 
anerkannt werde. Darum dürften es alle euro⸗ 
päiſchen Regierungen für ſtaatsklug halten, ſicz 
den Waſhingtoner Vorſchlägen gegenüber möz⸗ 
lichſt wohlwollend zu verhalten und bis auf 
weiteres auf jede eigenmächtige Wahrung ihrer 


Intereſſen zu verzichten. 
Lokales. 


0 Lodz, den 31. Oktober. 
r. Der Präſtdent unſerer Stadt, Staats⸗ 


einiger Vorſteher der jüdiſchen Gemeinde den 
neuen Lodzer Rabbiner. Der Präſident ſprach 
unſerer Stadt und verſprach, alles, was in ſeiner 
beizutragen, um 


Bräfiden versprochen, parteilos zu wirken. 


ſtern abend um 5 Ugr fand eine Sitzung der 
Mitglieder des Komitees für ſtädtiſche öffent« 
liche Arbeiten ſtatt. Den Vorſitz führte Dei 
Meyerhoff. Dem Unternehmer, der die Kana ; 


wurde ein Vorſchuß von 2,000 ztubel gewährt. 


daß ſie die Arbeiten zu beſchleu⸗ 


macht werden, da die 5 8 
Das Komitee beſchloß, den Prä⸗ 


nigen haben. 
Kommiſſion für nächſten Donnerstag zur Au 
nahme der bereits gepflasterten Srebrzynska⸗ 
und der verlängerten Kontnaſtraße abzubele⸗ 
gieren. Der Kommifſion werden ſich auch ſämt⸗ 
liche Mitglieder des Komitees anschließen. Die 


rat Pienkowski, empfing geſtern in Begleitung 


ſidenten zu erſuchen, eine jtäotijge techniſche 


verlängerte Kontnaſtraße iſt ſür ben Verkehr 
bereits freigegeben. Das Komitee verfügte, daß 
dem Pflaſterkngsunternehmer Soszezünskt, der 


mit demſelben über ſeine neuen Aufgaben in 


Frieden unter den 
Juden zu schaffen. Auch der Rabbiner hat dem 


K. Städtiſche öffentliche Arbeiten. Ge 


Inationsanlage an der Benediktenſtraßze errichtet, 


Die Unternehmer jollen darauf aufmertjaum ge⸗ 


menden 1,200 Rubel auszuzahlen ſind. Auch 


die Stadtingenieure ſollen 1,000 Rubel er⸗ 


halten. 


r. Bon den Bahnen. Die Hauptbahnver⸗ 


waltung verlangte von allen Bahnverwaltungen 


eine genaue Lifte der Angeſtellten mit der Ans 


wiercie, 
tionen bereits übernommen. Der bisherige Po⸗ 
lizeimeiſter und frühere Priſtaw unſerer Stadt. 


fängnis ſtalt. — Der Gouvernementsfürſorge⸗ 


d. J. im Wagiſtrat der Stadt Labk eine Lizi⸗ 


gabe ihres Glaubens und der Charakteriſtik 
über die Moral, den Dienſt und die politiſche 


Richtung des gegebenen Angeſtellten. a 


r. Der neuernaunte Czeuſtachauer Beli- 
zeimeifter, frügeee Chef der Landpolizei in Za⸗ 
iercie, Baron Stromberg, hat feine. Amtsfunk⸗ 


Pekur, hat ſeinen Poſten wegen feines ſchlech⸗ 
ten Geſundheitszuſtandes verlaſſen. 
r. In Angelegenheit der Verkaufsbuden 
an der Lödka ſollte geſtern abends im Magi⸗ 
firas. eine Sitzung ftattfinden. Dieſelbe wurde 
jedoch des Galatages wegen auf heute abend 
verlegt. 5 N 5 N 


r. Adminiſtrative Beſtrafungen. Der 
Petrikauer Gouverneur verurteilte auf abmini⸗ 
ſtrativem Wege die Arbeiter Franciszek Swier⸗ 


auf der Straße und wegen Schlag 
Tagen Polizeiarreſt. 


r. Eine neue Fabrik. Die Petrikauer 


Nr. 43 gelegenes Immobil in eine mechaniſche 
Weberei umzubauen. Dieſelbe Gouvernements 
verwaltung geſtattete 
in ſeiner Fabrik an der 
Filter anzubringen. 


r. Das Nschtafyl auf ven Namen 9. 
Schefner. Unter dem Vorſitz des Herrn Hil⸗ 


aſyl ftatt. Es wurde beſchloſſen, mit der Tä⸗ 
tigkeit ſofort zu beginnen. Zu dieſem Zweck 
wurde einigen Verwaltungsmitgliedern aufze⸗ 
tragen, ein Lokal, beſtehend aus ſechs Zimmern 
zu mieten, in dem das Aſyl untergebracht wer⸗ 
den fol, Für die innere Einrichtung der Zim ⸗ 
mer wurden 500 Rubel beſtimmt. f 


. Lizitattenen. Am 15. November findet 
in der Petrikauer Gouvernementsverwaltung 


vermittels verſchloſſener Briefe eine Lizitation 
zur Uebernahme der ZuſtellunzZ von Heiz⸗ und 
Beleuchtungs materials für das Petrikauer Ge⸗ 
konſeil macht bekannt. daß am 17. November 


tation zur Uebernahme der Lieferung von Le 


vens mitteln, Peiz⸗ und Beleuchtungs material 
für das Lasker ſtädtiſche Krankengaus ſtatiſtae 


den wird. e 8 
„ ver Kirczengeſangsverein der St. 
Johauniegemeinse pat jeine sieslägrige Ge⸗ 


neralberamung aul wWlonsag, den 3. No- 


vember, 8 Ur abends, anberaumt. Recht zahl“ 
reiche Beleiligung iſt erwüaſchl⸗ 

X. Zum Austauf der Leszer Jabrikbahn. 
Diejer Tage beſichligte das Wirtglied des sou 
ſeils des Verteyrsmimiſteriums, Herr Manaſſein, 
die Lodzer Fabrikbatzn und die Kungdaan, um der 


ren Wett zu bestimmen. Die Beſichtigung erfolgte 


auf Bemugung der Verwaltung der Nager Fa⸗ 
britdaga um die Erlaubnis, neue Obligattouen in 
der Hoge oon + illionen dibl. zu erlaſſen. In 


Anbrtcachl delle, daß in der Perpſtſelſion im 


Miniſterium die Angelegenheit des Auskaufs 


czan und Lueian Raczynski wegen Ruheſtö rung 
exei zu ſieben 


Gonvernements verwaltung gellattete Frau Bes 
dalia Nonſswicz ihr an der Konſtantmerſtraße 


ger Eugen Hentſchel 
ulczanskaſtraße Nr. 19 


nau fand vorgeſtern eine Sitzung der Verwal⸗ 
tung des Vereins für das obengenannte Nacht⸗ 


wird, kann bie Frage der Emiſſton von Obli⸗ 
gationen — nach der Meinung des Herrn 
Manaſſein — nicht entſchieden werden. 


Bom Lodzer Sport- und Turnverein. 
Am heutigen Freitag, Sonnabend und Sonntag 
findet im Reſtaurationslokal der Turnhalle an 
der Zakontnaſtraße Nr. 82 ein Schweine⸗ 
ſchlachten ſtatt, wozu alle Mitglieder mit ihren 
Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner des 

Vereins eingeladen find. An den Nachmittagen 
der beiden letztgenannten Tage werden Kaffee ⸗ 
kränzchen veranſtaltet. l 
Die Lodzer Bürgerſchützengilde veran⸗ 
ſtaltet am Sonnabend, Sonntag und Montag, 
den 1., 2. und 3. November, in ihrem Schützen⸗ 
hauſe die letzten Lageprämienſchießen, wozu alle 
Mitglieder und Schießfreunde eingeladen ſind. 
Am Sonntag, punkt 7 Ugr abends, fin det ein 
gemeinſames Diner ſtatt, an das ſich ein Tanz⸗ 
kränzchen ſchließt. f 2 


k. Silberne Hochzeit. Der hieſige allge 
mein bekannte Burger Herr Naftalin Bukiet 
begeht heute Freitag, den 31. Oktober, mit feier 
ner Gattin Helene, geb. Glücksmann, das fünf⸗ 
undzwanzigjährige Ehejubiläum. Herr Bukiet 
entwickelt zum Allgemeinwozl unjerer Stadt 
eine rege Tätigkeit. Er iſt u. a. Mitbeg ründer 
der Zweiten Lodzer Gegenſeitigen Kredit geſell ⸗ 
ſchaft, deren Egrendirektor er war, Verwaltungs⸗ 
mitglied der iſraelitiſchen Handwerksſchule Tal ⸗ 
mub-Tyore, Mitbegründer der Firma Gebrüder 
Bukiet, Berwaltungsmitglied der von den (ges 
leuten Hertz geſtiſteten Iraelitiſchen Mädchen ⸗ 
fgnle, Verwaltungs mitglied des Vereins der 
Fürſorge für iſraelitiſche Wöhnzrinnen u. ſ. w. 


dieſer ihrer ſilbernen Hochzeit für verſchiedene 
pyilantropiſche Inſtituttienen namhafte Beträge 
gespendet. Möge es dem genannten Egepaar 
vergönnt fein, bei bisheriger Geſundheit und 
Rüſtigkeil dereinſt auch das goldene Ehejubi⸗ 
läum zu begehen! 

r. Ben der Talmud⸗Tora. Uaker dem 
Vorſiz der Frau G. Richtenberg fand im Lo⸗ 
kale au ser Petrikauerſtraße Nr. 64 eine Sitzung 
des Komitees der billigen Küche bei der Tal- 
mub-Tora auf den Namen bes Rabbiners Mati⸗ 
ſel ſtatt. Es wurde fejlgeftellt, daß viele Zög⸗ 
linge der Schule schlecht gekleidet ſino. Es wurde 
daraufzin eine Kommiſſton gewählt, die ſich mn 
‚bein Sammeln von Material für die Beklei⸗ 
dung der Zöglinge beſaſſen fell, 


Dankſag ung. (Eingeſandt). Anläßlich der 
filbernen Hochzeit des Ezepaares Naftaly Bu⸗ 
kiet jpenseten: Herr N. Lipſchitz une Frau 
10 Rudel, Herr Natan Kopel uns Frau 5 tbl., 
Frau Maria Abramowicz 2 Hol, zu Gunſten 
ses iſrael. Mädchenaſyls, wefür im Namen der 
bedacten Kinder beten dankt N 

die Verwaltung des iſrael. Mädchenaſyls 
gest. von J. und A. Hertz. 

r. Der Lodzer Schachklut hat veſchloſſen, 
von morgen ae, an auen Sonnabenden Jagen 
nannte „Blitziurniers“ in feinem Lokale an der 
Petrikauertraße Nr. 56 zu veranſtalten. Dieſe 
Art Turners werden in falt allen Schachktubs 
der Großſlädte des Auslandes gepflegt, 

r. Der Verein der Schlachthausangeſtell⸗ 
ten galt am Sonntag nachmuteg in ſet ue 
Lokale an der Drewnewskaſtraße Nr. 21 eine 
außerordentliche Beneralverſammlung ab. a 


r. Bom Verein der in der Holzörauche 


A Anzeftelten. Ju ber legten Versätus⸗ 


Wie wir erfahren, hat das Jubelpaar anläßlich 5 


Zur Gewinnung eines mönlichft großen 
Quantums Blut ſeien Schnittwunden unbedingt 
notwendig. Es ſei ſchwer zu beftimmen, ob 
das Verbrechen an einer Stelle verübt wurde, 
wo kein Lehm vorhanden iſt. Die Ahle ſei zu 
einem Mord ein wenig geeignetes Inſtrument. 
Auf die diesbezüglichen Fragen des Proku⸗ 
reurs und Schmakows antwortet Ka⸗ 
d jan, daß die Frage, ob die Mörder fo ges 
. Handelt haben, um Blut aus Stich- und nicht 
aus Schnittwunden zit erhalten, nicht erörtert 
wurde. 

Die Schläge an den Kopf ſeien ſehr ſchmerz⸗ 
haft und der Blutverluſt ein großer geweſen, 
dach ſei dies nicht genau bekannt. Wenn der 
Mörder beſtrebt war, die großen Blutgefäße 
nicht zu berühren, ſo habe er ſein Ziel erreicht. 

Gruſenberg weiſt darauf hin, daß im 
erſten Protokoll der Obduktion die Zahl der 
Stiche in der rechten Schläfe mit 14 angegeben 
iſt, während in dem zweiten Protokoll die Zahl 
der Stiche nicht angegeben iſt. 

Samyſſlowski erklärt: „wenn man fie 
zählt, ſtellt es ſich heraus, daß es dreizehn 
ſind.“ 1 

Gruſenberg erwidert: „wie ſoll man 
an der Schädeldecke denn zählen?“ . 

Der Vorſitzende macht Gruſen⸗ 
berg wegen der Streitigkeiten eine 
Verwarnung und fordert Tufan ow, der die 
weite Obduktion vornahm, auf, ſeine Meinung, 
in betreff dieſer Unklarheit zu ſagen. 

Grufenberg findet, daß die Erklärung 
eines Experten als Zeuge unzuläſſig ift. 
Samyſſlowski weiſt darauf hin, daß 
obgleich im zweiten Protokoll die Geſamtz ahl 
der Wunden nicht angegeben iſt, nach den Be ⸗ 
ſchreibungen doch 13 Wunden herauskommen. 
Kadjan erklärt, daß die einen 14, die 
anderen 13 Wunden gezählt haben, das einige 
2 Wunden für eine anſghen, andere wieder eine 
Wunde für zwei. er 5 


=... 


figung des genannten Vereins wurde beſchloſſen, 
ich mit einem Memorial an den Petrikauer 
Souveruenr zu wenden, wobei gebeten werden 

ſoll, daß dieſer die Arbeitszeit der Bereinsmit⸗ 
glieder normieren ſoll. Zur Ausfüllung des 
Memorials, das von der Verwaltung aufzu⸗ 
ſetzen iſt, ſind verſchiedene Daten nötig. Um 
dieſe zu erlangen, wird an die Bereinsmitglie⸗ 
der ſowie alle anderen in dieſer Brauche Ar⸗ 
beitenden ein Fragebogen geſchickt, auf dem 
folgende Fragen zu beantworten ſein werben : 
1) Wie groß iſt die tägliche Arbeitsdauer? 
2) Erfolgt die wöchentliche Auszahlung der 
Löhne pünktlich? und 3) Wie find die hygieni⸗ 
ſchen Arbeits bedingungen? Perſonen, die ſich 
für dieſen Schritt des Vereins intereſſieren, 


können Näheres im Vereinslokale an der Po⸗ 


Indniowaſtraße Nr. 8 erfahren. f 
E. In der Zeichen⸗, Mal- und Sild⸗ 
hauerſchule des Herrn J. Leman (Petrikauer⸗ 

raße Nr. 120) wird die Ausſtellung der Schü⸗ 
Dekor am Sonnabend, den 1, Sonntag 
den 2., und Montag, den 3. November, von 
12 bis 8 Uhr abends geöffnet ſein. Der Ein⸗ 
Tritt iſt für alle Beſucher unentgeltlich. Bes 


f ondere Einladungen werden nicht verſandt. 


. Plötzliche Erkrankung. Im Haufe 
Nr. 9 an der Olginskaſtraße iſt der 42jährige 


M. K. plötzlich in Ohnmacht gefallen, ſo daß 


die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch ges 


nommen werden mußte. 

X. Brutalität. Vor dem Haufe Nr. 3 an 
der Wolborskaſtraße verſetzte em unbekannter 
Maun der 27jährigen Händlerin Marianna 
Groß einen Fußtritt in den Unterleib, jo daß 
fie in Ohnmacht fiel und die Hilfe der Ret⸗ 
ungsſtatlion in Anſpruch genommen werden 
Mußte. ö 


x, Unfälle. Im Haufe Nr. 17 an der 
Zagajnitowaſtraße ſtürzte die 72jährige Amalte 
Stigli5 von einer Treppe und erlitt eine Ver⸗ 
renkung des rechten Armes. — Im Haufe Nr. 5 
lan der Widzewskaſtraße ſtürzten die Zimmer 
maler Maier Roſenblum, 18 Jahre alt, und 
Jankiel Kafer, 17 Jahre alt, von einer Leiter 
und erlitten allgemeine Körperverletzungen. — 
Im Hauſe Nr. 58 an der Panskaſtraße ſtürzte 
der Adjäyrige Hauswächter Edouard Grazieki 
von eier Leiter und zog ſich Verletzungen im 
Geſücht zu. — Im Haufe Yir. 11 an der Sg 
mierskaltraße ſturzte der 11jährige Leon Ka⸗ 
loska von einer Treppe und erlitt einen Bruch 
f In allen Fällen erteilte ern 

ie exſte Pille. 


t. 


2. Tepulüres Theater. Heute abend wird 


Die Luft rette „Die S a: s 8 A bn d 
Die lustige Operette „Die Sufßfragetten“ r ung blieb als Ausweis in der Kaffe, Akten beigefügten ⸗Auweifungeg feige talfächlich N 


Zefüger⸗ 2 


ſer Umſtand als auch die Blutleere der inneren 


beſtimmte Behauptungen aufſtellen. 


hat. Harry iſt glücklich darüber und erklärt, 


deren Jungen. f 
Ein konſtszierter Offiziersroman. Vor 


ſcheinen. Der Wiener Advokat Dr. Karl Som⸗ 


gender Prozeß zur Verhandlung: Als im Juli 


wurde dann, mit der Unterſchrift des Direk⸗ 


22. Verhandlungstag. 


P. Kiew, 30. Oktober. Zu der Erklärung 
der Meinungsverſchiedenheit übergehend, weiſt 
Koſſorotow darauf hin, daß Pawlow ſich 
auf die Verſchiedenheit der Spezialität berufend, 
tatſächlich keinen Begriff von der Praxis der 
Gerichtsärzte hat. Zu den Tatſachen über⸗ 
gehend, erklärt Koſſorotow, daß die Wiſſenſchaft 
die Grenze zwiſchen Tod und Leben klar feft« 
ſtellt u. zw. den Moment des vollſtändigen 
Stillſtandes der Herztätigkeit. Die Anzeichen 
der Verletzungen nach dem Tode und bei Lebzeiten 
iſt eine reine Sektionsſache mit der ſich die 
Chirurgen nicht befaſſen. Die Frage über die 
unbedingte Todesgefährlichkeit der Verletzungen 
des. Herzens haben drei Experten bejaht. Der 
Grund der Meinuungsverſchiedenheit liegt in 
den ungenügenden Kenntniſſen der Gerichtsmedizin 
ſeitens Pawlows, der den Geſichtspunkt der Ge⸗ 
richtsmedizin, der auf feſten wiſſenſchaftlichen 
Boden baſiert, nicht kennt. Die unbedingt töt⸗ 
liche Verletzung und die Beſinnungsloſigkeit er⸗ 
klärt Koſſorotow vor allem durch die Erwür⸗ 
gungsverſuche, wobei die Blutentleerung durch 
Zuhalten von Mund und Naſe geſteigert wurde. 
Koſſorotow verſteht nicht, warum Pawlow er⸗ 
klärt, durch bloßes Zuhalten des Mundes könne 
der Erſtickungstod nicht eintreten. Dies ſei doch 
jedermann verſtändlich. Der Blutverluſt wurde 
von Koſſorotow und Tufanow auf Grund ges 
nauer Daten feſtgeſtellt. Koſſorolow bemerkt, 
daß die Zahl der Leichen die er ſezierte faſt das 
vierte Tauſend erreicht hat. Ihm, als auch den 
Gerichtsärzten ſei die Bedeutung der Leichen⸗ 
flecke bekannt. Karpinski und ſpeziell Obolenski 
konnten nicht wiſſen, wo die Flecke zu ſuchen 
find. Sie waren einfach nicht vorhanden. Die⸗ 


Organe und die Blutleere im Herzen zeugen 
von einem großen Blutverluſt u. zw’ der Hälfte 
und möglich mehr. 
Leichen wenig bekannt. Koſſorotow wundert 
ſich daß fie auf einem ihnen fremden Gebiet jo 
Koſſorotow 

Ein elfjähriger Organiſt. Der elfjährige 
Harry Alban Chambers iſt ein muſtkaliſches 
Wunderkind, und ſo hervorragend ſind ſeine 
Leiſtungen, daß man den Knaben bereits zum 
Organiſten der Kathedrale von Leeds gemacht 
hat. Das Kind, das ſeit ſeinem ſiebenten Jahre 
Muſikunterricht hat, machte erſteunliche Fort⸗ 
ſchritte. Bereits mit acht Jahren komponierte 
Harry ein Lied und ſpielte in der Sonntags⸗ 
ſchule die Orgel. Als der. Organiſt der Kathe⸗ 
drale krank wurde, vertrat ihn der Knabe und 
füllte ſeine Stelle ſo vortrefflich aus, daß man 
ihn nun zum ſtändigen Organiſten gemacht 


er ſpiele viel lieber auf der Orgel als mit an⸗ 


einiger Zeit wurde der in einem berliner Ver⸗ 
lag erſchienene Roman aus der Feder eines 
ungenaunten öĩſterreichiſchen Offiziers „Quo 
vadis, Auſtria? Ein Roman der Reſtgnation“ 
mit Beſchlag belegt und für Oeſterreich verbo⸗ 
ten. Der Verfaſſer lenkt in dem Jtoman die 
Aufmerkſamkeit auf Zuſtände der öſterreichiſchen 
Armee, die ſeinem Patriotismus bedenklich er 


brich hat im Auftrag des Verlags Einſpruch 
erhoben und die Verhandlang wird demnächſt 
nor dem Landgericht Wien ſtattfinden. 


Gerichtschronik. 


a T. Uuterſchlagungs⸗Prozeß. Bor der ge⸗ 
genwärtig hier tagenden 2. Delegation des 
Petrikauer Bezirksgerichts gelangte geſtern fol⸗ 


des Jahres 1909 der Direktor der Lodzer Gas⸗ 
anſtalt, Herr Julius Nelkenbaum, die Ge⸗ 
ſchäftskaſſe revidierte, bemerkte er das Fehlen 
von Ausweispapieren über 185 Rbl., welche 
Summe als von der Geſellſchaft an 5 Konſu⸗ 
menten zurückerſtattete Kautionsbeträge ge⸗ 
bucht worden waren. Laut den bei der Ge 
fellſchaft beſtehenden Regeln muß der Konſu⸗ 
ment, um die bei Abſchließung des Vertrages 
bei der Gasanſtalt hinterlegte Kaution zurück⸗ 
zuerhalten, im Bureau der Geſellſchaft erſchei⸗ 
nen und die Quittung über den eingezahlten 
Betrag mit einer auf der Rückſeite vom. Kon⸗ 
ſumenten ſelbſt durch Unterſchrift beſtätigten 
Beſcheinigung, daß er das Gelo zurückerhalten 
habe, dem im Zureau als Kontoriſten Ange⸗ 
ſtellten Viktor Kunkel oder deſſen Gehren 
Marjan Dolinski aushändigen, worauf dieſer 
dem Konsumenten eine ſchriftliche Auweiſung 
an die Geſchäftskaſſe ausfertigte und dieſe 
dann zuſammen mit der Quittung dem Direktor 
zur Beſtätigung unterbreitete. Die Anweisung 


tors verſehen, dem Konſumenten eingehändigt, 
auf Grund welcher im der eingezahlte Betrag 


an der Kaſſe zurückerſtattet wurde. Die An⸗ 


Die Chirurgen find mit den 


ſtellt feft, daß ein Bluterguß 


unbedingt ſtattgefunden 
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aus dem Halſe 
rin Blut abzuziehen 
i mit einem Stichwerkzeug ut abzuzieher 
5 iſt es andererſeits möglich und ſicher daß die 
Mörder nicht wenig Gewalt angewandt haben, 
im übrigen war die Ahle nicht einfach ſpis 
ſondern meißelförmig, mit abgeſchliffener Spie 
Auf die Frage betreffend des Planes der Mör⸗ 
der erklärt Koſſorotow, die Verletzungen grup- 
pierten ſich am Halſe, auf der Bruſt und an 
den Schläfen. Auf die linke Schläfe wurde ein 
Stich beigebracht und das Blut floß. Andere 
Verletzungen ſeien nicht vorhanden. Anderer · 
ſeits haben einige Verletzungen einen beſtimmten 
Charakter, einzelne bei völliger Untätigkeit des 
Herzens, die ſtarke Blutentleerung her vorriefen. 
Hierauf erfolgte ein Zeitraum, in dem die Mör⸗ 
der ihre Tätigkeit einstellten. Die letzten Ver ⸗ 
letzungen wurden bei ſchwacher Herztäligkeit bei⸗ 
gebracht und zum Schluß die tötlichen. In⸗ 
folgedeſſen, behauptet Koſſorotow, könne nicht 
über Planloſigkeit geſprochen werden. Betref⸗ 
fend die Frage der Lehmſpuren weiſt Koſſoro⸗ 
tow darauf hin, daß auf dem Rockfutter der 
Lehm mit Blut vermiſcht ſei. Blut gerinnt 
kurze Zeit nach dem Ausfluß, folglich könne es 
ſich nur bei dem Ergießen aus der Wunde mit 
dem Lehm vermiſcht haben. 
Es ſei daher augenſcheinlich, daß die Lehm⸗ 
ſpuren mit Blut vermiſcht am Orte des Mor⸗ 
des an der Kleidung haften blieben. Auf die 
Frage des Prokureurs erklärt Koſſorotow, daß 
die Frage, ob 13 oder 14 Wunden an der 
Schläfe beigebracht wurden und das Pgoto⸗ 
graphieren der Leiche mit einer fremden Sch 
deldecke ändere nichts an der Sache, da das 
Bild der Stiche auf der Haut unverändert ſei. 
Es ſei eine zweifelhafte Wunde vorhanden, die 
von manchen für zwei Stiche angeſehen wird. 
Koſſorotow zählt 13 Stiche. In der Frage der 


Koſſorotows und Pawlows auseinander, Koſſo⸗ 


gen noch ſpezielle Kenntniſſe nötig. 


oder Dolinski zurückgelaſſen werden mußte. 
Bei der ſeitens des Direktors vorgenommenen 
Reviſion ergab es ſich nun, daß die Anwei⸗ 
ſungen über 185 Rol. vorhanden waren, wäg⸗ 
rend die diesvezüglichen Quittungen fehlten. 
Da die in Frage kommenden 5 Anwei⸗ 
jungen von Dolinskt ausgefertigt waren 
uns ſich folglich auch die Quittungen 
bei ihm befinden mußten, erſuchte Herr 
Direktor Nelkenbaum dieſen um Aufſchluß. 
Dolinski gab an, daß dieſe Quittungen adyan« 
den gekommen ſeien, doch wurde durch 
Anfrage bei den betreffenden Konſumenten feſt⸗ 
geſtellt, daß ſie die eingezahlten Beträge bis⸗ 
her uberhaupt nicht zurückgefordert hatten. Da 
man noch weitere Unterſchlagungen vermutete, 
wurden die gleichfalls im Bureau der Geſell⸗ 
chaft angeſtellten P. Sturzel, W. Wilks und 


bücher beauftragt, welche feſtſtellten, daß für 
Benützung der Sas ⸗Konttolluhren laut dem 
diesbezüglichen Quttungsbuch in 5 Fällen 
keine Zahlung in die Geſchäftskaſſe erfolgt fei, 
was ein Manke von 149 Mol. 5 Kop. aus⸗ 
machte. Die im genannten Quittungs buch zu⸗ 
rückgebliebenen Belags quutungen wieſen da⸗ 
gegen Anmerkungen auf, laut welchen die be⸗ 
treffenden Beträge in die Geſchäftskaſſe einge⸗ 
zahlt worden waren. Um eme Gas⸗Rontrolluhr 
zu erhslten, mußte der Konjument, gemäß den 
beſtehenden Regeln, ſich an den bereits oben 
erwähnten Kontoriſten Sturzel wenden, welcher 
eine diesbezugliche Qumtung ausfertigte und 
dieſelbe dann dem Kunkel ober Dolinsti übver⸗ 
gab, 


gefertigten Weitenung au die Kalle dem Konſu⸗ 


auf die Meuteilung angegebenen Betrag an 
der Kaſſe entrichtet halte, eine Quittung dar⸗ 
über mit der Unterschrift des Kal fterers er⸗ 
hielt. Es geſchah aun oft, daß Doliaskt, ohne 
damit Miztrauen ber den Kollegen zu erregen, 
anſtelle der Konsumenten die Beträge ein zagite 
und empfing. Va aber die im Quituags buch 
zurückgedlnevenen Belagsquiktun gen von der 
Dans Dolinskis geſchrieben waren, jo nahm 
der Direktor an, daß Dolinskt das Geld hiec⸗ 
für in Dose don 149 Rbl. 5 Kesp. auf Dee 
trügeriſche Weiſe angeeignet habe, und von ihn 
desgalb zur Rechenſchaft Dolinski geſtand den 
auch, daz er 470 Rol. angeblich an Konfumen⸗ 
ten züruckerſtattete Kautionsbeträge uns über 
100 Hol, für Gas⸗Kontrolluhren entgegenge⸗ 
nommen babe, welches Geld er ſich aneignete. 
Durch Anfrage bei den betreffenden Konſumen⸗ 
ten wurde feſtgeſtellt, daß fe die Beträge für 
die Sas-Kontrollugren entrichtet und darüder 
Quittungen empfangen hatten. Bei der Unter⸗ 
ljuchung bekannte ſich Dolinskt der ihm zur 
Lalt gelegten Vergehen ſchuldig, erklärte aber, 
die unterſchlagene Summe nicht genau angeben 
zu konnen, nur joniel wiſſe er, daß Dieje die 


Höhe von 800 Rol. nicht überſteige. Die den 


Konſervierung des Blutes gehen die Meinungen 


während die obenerwähnte Quittung dei Kunkel 


J. Draeger mit der Keviion der Rechnungs-. 


Die Quittung wurde dann von einem 
derſelben zufammen mit einer von ihnen aus⸗ 


rotow erklärt, es ſeien dazu weder Vorrichtun⸗ 


demſelben, zuſammen mit jenen Anweiſung 


menten eingehändigt, welcher, nachdem er den 


ergreifen Maßregeln um ein Ausbreiten des 


Auf die Frage Schmakows erklärt Koſſoro 


Falls es ſchwer T tom, daß das Hereinſtecken der Leiche in einen 


Sack und ſpätere Herausnehmen während des 


Prozeſſes der Erſtarrung unüberwindliche 
Schwierigkeiten machen würde. Auf die Frage 


Korabtſchewskis erklärt Koſſorotow, daß Blut 
im geronnenen Zuſtande 12 Stunden lang kleb⸗ 
rig bleibe und es ſei kaum anzunehmen, daß 


die Lehmſpuren auf der Jacke nach dem Ge. 


rinnen des Blutes mit demſelben vermiſcht wur⸗ 
den, da hierzu das Verreiben des Lehms nötig 
wäre, der in Brocken aufgefunden wurde. Auf 


die Frage Gruſenbergs erklärt der Expert, daß | 


dem Charakter der Wunden nach, die Macker 


nicht den Hauptzweck bei der Verübung des 
Mordes bildete, dennoch ſei dies kein einfacher 
Mord, da es leicht iſt, einen Knaben vermittes 


irgend eines Gegenſtandes zu töten, ſogar mit 
der Fauſt, wenn Todſchlag bezweckt wird, wer⸗ 
den die Stöße gewöhnlich nach dem Kopf und 
dem Herzen geführt. Auf die Frage des Pro⸗ 


kureurs erklärt der Expert, daß ein Stoß in 
die Schläfe nicht tötlich ſei. Auf die Frage 
Schmaksws beſtätigt er, daß die Wunden in 
zwei Gruppen geteilt ſind. In der Zwiſchen⸗ 


zeit konnte eine Blutanſammlung ſtattfinde 
seſtimmte Anzeichen für dieſe Annahme find 
nicht vorhanden. ö 

Das Gericht überzeugt ſich, daß bei der Di 
duklion am 23. März die Zahl der Wund 


an der Schläſe mit 14 ins Protoll eingetragen a 


wurde, bei der Obduktion am 26. März Wur 
die Schläfe in bas gerichtlich⸗medizimſche Ke 
binett gebracht, wo 13 Wunden feſtgeſtellt wa 
en. Die Parteien lenken die Aufmerkſamkeiß 
der Geſchworenen und der Verteidigung auf 
diefen Widerſpruch. Tufanow erklärt, bei de 


zweiten Obduktion ſei der Irrtum in dem Län⸗ 


genmaß der Leiche und der Zahl der Wunden 

entdeckt worden. Die Geſchworenen lehnen 
ab, die von der Schläfe geiöjte und präparie 
Haut zu- befichtigen -- | 


von ihm ausgefertigt worden, und habe 
daraufhin aus der Geſchäftskaſſe 185 Rbl., 
geblich als an die Konfumenten zurückerſta 
Kautionsbeträge erhalten und ſich angeeign 
Damit aber der Direktor, wie es die Geſchäf 
ordnung verlangte, die fingierten Anweiſung 
mit ſeiner Unterſchrift verſehen ſolle, habe 


alte Quittungen, die gar keinen Bezug hi 
hatten, vorgelegt, welcher die Anwetſung, ohr 


die Papiere gen auer zu prüfen, auch unterzeich 


net habe. Außerdem habe er ſich noch eine au⸗ 


dere Summe, jedoch weniger als 149 Nhl. 
Kop., angeeignet. Da viele Konſumenten die 
Geſchäftsorenung nicht kanntn, hätten fie, an⸗ 
ſtatt das Geld für die Gas- tontrolluhren am 


der Kaſſe zu entrichten, dasselbe ihm eingehän⸗ 


digt. In ſolchen Fällen habe er dann den 
Buchhalter Sturzel um Ausfertigung eine 


hierzu nötigen Quntung erſucht, das dieſer auch 


getan habe, in ber Meinung, daß die Beträge 


be: der Geſchaͤftskaſſe entrichtet worden wären. 
Auf Grund der oben geichilderten Vergehen 
batte ſich der 25 Jahre alte Lodzer Einwohner 
Marjan Dolinski wegen Veruntreuung von 334 
Rbl. 5 Kop. zu verantworten. Auch vor Gericht 


war der Angeklagte geſtändig. Das Vezurksge. 
unter Anwendung en. 

4 

{ 


richt verurteilte ihn, 
Allerhöchſten Mauifeſtes, zu 4 Monaten G 
ſängnisgaft. 


Telegramme. 


Politik, 


P. Mukden, 30. Oktober. 


Boykott der japaniſchen Waren. 5 
In Verbindung 


mit der Dsmarche Japans wächſt die Ecregung 


des Volkes gegen dasſelde. 
Handelskammer 
Waren begonnen. Die Adminiſtratiooehörden 


Auf Beſchluß de 


Boykotts und Ausſchreitungen zu verhindern. 
Aufhebung der Regentſchaft. 


P. München, 30. Oktober. Das Geſetzes⸗ 1 


hat der Boykott der japaniſchen 8 


projekt betreffend die Aufhebung der Regent⸗ 


lchaft wurde in der Kammer durch Stimmzettel 


mit 122 gegen 27 Stimmen angenommen. 
i Ein Landesverratsprozeß. 

P. Lemserg, 
Anklageakt i 
närs Bendaſſiuk, 
klagt wird, fertiggeſtellt, 


werden wahrſcheinlich be⸗ 
ginnen. 1 

Meberfall auf die frauzüßſche Garniſon 
in Tarfur. gi 


2. 


— . r 
88 


= 


Kartum, 30. 
Zen die franzäß 


nee Mena nd 


1 
15 


30 Oktober. Es wurde der? 
un Sachen des ruſſiſchen Funktio⸗ 
der des Landesverrats ange⸗ 
Die Verhandlungen 
Ende Modember 


Ditsben, - Gingeborenen 


Die Lage iſt keitiſch. Frankreich verh: 
der engliſchen Regierung zum Zwecke der Ent⸗ 


ſendung einer Expedition zum Zwecke der Be⸗ 
ſtrafung der Eingeborenen und Wiederherſtel⸗ 


lung der Ordnung. 8 


Auflöfung des ſpaniſchen Parlaments. 


zeichnete zwei Dekrete. Das Parlament wird 
unbeſtimmte Zeit aufgelöſt. Andrade wird 
m Souverneur von Barcelona ernannt, 


Zu den türkiſch-italieniſchen Friedens⸗ 
berhandlungen. N 


. Athen, 30. Oktober. Die kärkiſchen De⸗ 
ten haben bisher noch keine Inſtruktionen 
fend die Wakufs und Muftis erhalten. 


f3: neue Forderungen ſtellen will. Die 
arverſammlung der Delegierten wird nicht 

1 Eintreffen der Inſtruktionen ſtattfin⸗ 
e. nach der Meinung des griechiſchen 
iniſters, beſtimmt fein müſſen. In⸗ 
deſſen wird ſich der Friedensſchluß um 
Wochen verſpäten. Die griechiſche Regie⸗ 


beſteht auf dem bereits Erreichten und 


ne Aenderungen annehmen. ö 
Fegebniß der italienischen Wahlen. 
dom, 30. Oktober. Das Ergebnis der ita⸗ 
chen Wahlen aus 488 von 508 Wahl⸗ 
iſt nunmehr bekannt. Gewählt find 231 


tele, 50 Radikale, 17 Verfaſſungs treue 
poſitionelle, 27 Katholiken, 12 Republikaner, 


In 94 Wahlkreiſen ſind Stichwahlen 
lich. Wie das Wiener Fremdenblatt er- 
hat Graf Berchtold im Namen der öſter⸗ 


ten Giolitti 
di San Giuliano aus Anlaß der glän⸗ 
Wahlen gratuliert. 


taat und Kirche in Frankreich. 


„ 30. Oktober. Der Gegenſatz zwi⸗ 
staat und Kirche in Frankreich ſcheint 
der in ein kritiſches Stadium treten zu 
Wenigſtens fordert der Biſchof von 
das franzöſiſche Epiſkopat auf, die 
che Regierung zur raſcheſten Entſchei⸗ 
rüber zu drängen, ob fie den aus katho⸗ 
Privatmitteln unterhaltenen Volksſchulen 
iterbeitand ermöglichen will oder nicht. 
Biſchof ſchlägt zu dieſem Zweck vor, ſämt⸗ 


urch eine ſolche Maßnahme, ſo 


e Verlegenheit geraten, da man 
des Volsſchulunterrichts in meh⸗ 


kreich, auf die ſogenannten freien 
über verlaſſen hat. ad 


Anpolitiſches. 


Ankunft des Oberprokureurs 
dez hl. Synods. 5 
deſſa, 30. Oktober. Hier iſt der Ober⸗ 


wer Erzbiſchofs Seraphim angekommen. 
erprokureur reiſt nach Kiew ab. g 
zur Geneſung Kokowzows. 
m, 30. Oktober. Der Geſundheits⸗ 
bkowzews flößt keine Beſorgniſſe mehr 
ranke verließ heut das Bett, ob» 
9 Schwäche fühlt. e 
äze im Breslauer Sittlichkeits⸗ 
5 g prozeß. 175 
an, 30. Oktober. In der Breslauer 
tsaffäre beantragt der Straatsanwalt 
zwölf Angeklagten Gefängnisſtrafen 
von ſechs Monaten bis zu drei Jahren. 


obos treffen, der gegen Stellung von 
ark Kaution auf freiem Fuß belaſſen 
Als die Angeklagten aufgerufen 
zar Krobos nicht zur Stelle. 


Orte Dalheim iſt eine ganze Familie 
Genuß von Pilzen ſchwer erkrankt. 
er Nacht erkrankte die aus vier Per⸗ 
tehende Familie. Am Morgen fand 
fünfzehnjährige Tochter tot im Bett 
re elfjährige Schweſter ſtarb bald dar⸗ 
uch der Zuſtand des Vaters iſt hoff⸗ 


Zeppelins Zuverſicht. 

ichshafen, 30. Oktober. Auf ein vom 
hen Luftfahrertag in Leipzig an den 
ppelin geſandtes Begrüßungstele⸗ 
dem der Deutſche Luftfahrertag 
allverehrten Ehrenpräſidenten herzliche 


Graf Zeppelin geantwortet: „Dem 
uſtfahrertag n Dank für 
ing. Wenn Gott mir noch ein 


em 


zbelt mit T 
Tuchfabrik von Guftan Kehrl aus. Es ver⸗ 


P. Madrid, 30. Oktober. Der König um. reuländig in Ace, Die Maschinen und Ge⸗ 


ant an, daß die Türkei betreffs der 


szialiften und 18 Reformiſtiſche Sozia · 


ſch⸗ungariſchen Regierung dem Miniſter⸗ 
und dem Miniſter des 


eigenartige Szene ſpielte ſich abends 


katholiſche Privatſchulen gleichzeitig zu 
R. und auf franzöſiſch und deutſch um Schutz bat. 
er, würde die franzöſiſche Regierung in 


ich des a 
artements, namentlich des Weſtens 


r des hl. Synods in Begleitung des 


rung zeigt. 


te Strafmaß ſoll den Engrosſchlächter. 


ze Familie durch Pilze verziftet. ö 
burg, 30. Oktober. In dem luxem⸗ 


sgrüße ſendet und treues, unentweg⸗ 
en an ſeinem Lebenswerke ver⸗ 


gebührenden Dank für 


Leb kraft läßt, wir der Glaube an nu 


Sodzer Zeitung — Freitag, 
Brand einer Tuchfabrik. 


Brandenburg, 30. Oktober. Großfeuer 
brach hier während der Mittagspauſe in der 


breitete ſich mit raſender Schnelligkeit über die 
drei Stockwerke des Hauſes und legte dieſes 


räte, Tuchvorräte und Wollſtoffe find vollſtändig 
vernichtet. Große Gefahr beſtand für einige 
Zeit für die dicht angrenzenden ſtädtiſchen Gas⸗ 
werke, deren Keſſel und Gaſometer gefüllt waren. 
Der Schaden beträgt etwa 30,000 Mark. 


Große Unwette rſchäden in Amerika. 


P. New hork, 30 Oktober. In San Sal⸗ 
vador gingen heftige Regengüſſe nieder, die eine 
Ueberſchwemmung hervorriefen. 54 Perfonen 
ertranken. Man glaubt, daß noch mehr Men⸗ 
ſchen umgekommen find, Die Landwirte erlit⸗ 
ten große Verluſte. Der Eiſenbahn⸗ und der 
Telegraphiſche Verkehr find unterbrochen. 


Ein dramatiſcher Gerichtsabſchluß. 


Paris, 30. Okt. (Eigenmeldung). Einen 
dramatiſchen A bſchluß durch einen Mordverſuch 
auf den eigenen Vater fand eine Verhandlung 
des Schwurgerichtes in Bourges ſtatt. Ein Bauer 
na mens Gillardin war von feinen beiden Söh⸗ 
nen beſchuldigt worden, ſeine Frau im Jahre 
1909 ermordet zu haben. Als der Richter das 
Verdikt der Gefchworenen, das auf Freiſpruch 
lautete, verkündete, ſtürzte einer der beiden als 
Zeugen anweſenden Söhne auf ſeinen Vater 
zu und feuerte einen Revolverſchuß auf ihn 
ab. Gillardin hatte im Augenblick des Schuſ⸗ 
ſes die Geiſtesgegenwart, ſeine Hand ſchützend 
vor das Geſicht zu halten und kam mit einer 
Ver letzung am Han dgelenk davon. Die Aus 
ſchauer warfen ſich auf den Vatermörder und 
wollten ihn lynchen. Erſt einem großen Poli⸗ 
zeiaufgebot gelang die Wiederherſtellung der 
Ordnung. Der junge Gillardin wurde ver⸗ 
haftet. N 
N Ein netter Gatte. 

Paris, 30. Oktober. (Eigenmeldung.) Eine 
auf dem 
Nordbahnhofe kurz vor Abgang eines Schnell⸗ 
zuges nach Brüſſel ab. Eine elegant gekleidete 
Dame wurde trotz ihres heftigen Sträubens 
von zwei kräftigen Kraukenwärterinnen zum 
Einſteigen in ein Abteil erſter Klaſſe genötigt. 
Die Pa ſſagiere des Zuges und eine Reihe an⸗ 
derer Per ſonen ſahen dem unfreundlichen 
Schauſpiel eine Zeit lang unſchlüſſig zu, als 
ſich die Dame endlich an das Publikum wandte 


Sie gab an, daß ſie ihr Gatte für geiſteskr ank 
erkläre und ſie in eine Irr enanſtalt ſperren 
wolle, um ſich von ihr zu befreien, da er mit 
einer Geliebten zuſammenleben wolle. Die Dame 
erklärte in höchſter Erregung, daß ſie durchaus 
nicht geiſtesgeſtört fei. Innerhalb einiger Mi⸗ 


nuten war fie von ihren Wärterinnen befreit, 


die angeſichts der feindſeligen Haltung, die das 


Publikum gegen fie einnahm, vorzogen, zu ver⸗ 


ſchwinden. Die Dame wurde auf die Polizei⸗ 
ſtation des Nordbahnhofes gebracht und gab 
an, die Frau eines Brüſſeler Kaufmanns na⸗ 
mens David zu fein. Sie ſei aus Deutſchland 
gebürtig und heiße mit ihrem Mädchennamen 
Aline Lehmann. Sie wird von Piyhiatern 
unterſucht werden. Allem Anſchein nach ſcheinen 
ihre Angaben zu ſtimmen, da ſie im Verkehr 
nicht die geringſten Anzeichen von Geiſtesſtö⸗ 


‚Beraubte Damenhüte. 
New⸗Mork, 30. Okt ober. Lebhafte Szenen 
ſpielten ſich bei Ankunft des Lloyddampfers 
„Kronprinzeſſin“ ab. Zollbeamte ſchnitten den 
an Land gehenden Damen die Federn von den 
Hüten. Die Frauen proteſtierten heftig, einige 
von ihnen vergoſſen über den Verluſt ihres 
Hutſchmu ckes bittere Tränen. 8 
Jeſſie Wilſons Hochzeit. 


New⸗Yerk, 30. Oktober. Präſident Wilſon 
hat ſich endlich entſchloſſen, über die bevor⸗ 


ſtehende Hochzeit ſeiner Tochter Jeſſie, die vor⸗ 
ausſichtlich am 25. November ſtattfind en wird, 


der Preſſe nähere Aufklärung zu geben. Danach 
werden vorausſichtlich 700 Gäſte geladen wer⸗ 
den, unter dieſen auch das diplomatiſche Korps. 
Die Kleider der Braut werden in Glasgow 
hergeſtellt werden. Die Brautführerinnen ſollen 
mit Goldſpitze verbraͤmte Hüte tragen. Der 
Präſident hat ſich ein Hochzeitsgeſchenk des 
Kongreſſes verbeten. Fran Wilſon empfing 
eine Abordnung der amerikaniſchen Journalisten, 
welche durchaus die Ausſtattung ihrer Tochter 
Jeſſte ſehen wollten zu der Vermählung mit 
Herrn Sayne, die für den 25. November an · 
gekündigt wird. Frau Wilſon erklärte: „Es 


tut mir recht leid, Ihrem Wunſche nicht will⸗ 


fahren zu können, doch meine Tochter betrachtet, 
gleich jedem anderen amertkaniſchen Mädchen, 
ihre Austattung als ihre Privatangelegen⸗ 
heit, alſo ohne jedes nationale Intereſſe; 
zudem ſind gewiſſe Stücke der Ausſtattung 
nach Jeſſies eigenen Angaben und Zeichnungen 


angefertigt. Gegen vorzeitige Veröffentlichung 


ihrer Ideen ſträubt ſie ſich, fo gut fie kann. 
oh u meinen guten Willen zu zeigen, habe 


ich mich für dieſen Anlaß als „Wiodejourng⸗ 
liſtin“ verſucht. 


Hier iſt meine Arbeit. Ich 
ſtelle fie Ihnen ohne Honorar zur Verfügung. 
Die Abordnung der Jonrnaliſten war mit dieſer 


den 18. (31) Oktober 1913. 


nicht, iſt's auch recht. 
über Deiſenhofen nach München —Oſtbahnhof 


Es wurde 9¼ Uhr. 


Sport und Spiel. 


Zwei intereſſante Fußballſpiele finden 
am Sonnabend und Sonntag auf dem Sport⸗ 
platz an der Srebrzynskaſtr. Nr. 37/39 ſtatt. 
Eine Mannſchaft des jüdiſchen akademiſchen 
Sportvereins „Makkabi“ trifft aus Krakau in 
unſerer Stadt ein, um ſich am Sonnabend 
mit einer repräſentativen Lodzer Mannſchaft 


im Wettſpiel zu meſſen. Am Sonntag käm⸗ 


pfen die Krakauer gegen die Fußballmeiſter 


des „Lodzki Klub Sportowy“ von 1912. 


Es ſtehen uns ſomit zwei intereſſante Spiele 
bevor. Erwähnt ſei, daß die Wettſpiele bei 


jeder Witterung ſtattfinden. Eintrittskarten zu 


ermäßigten Preiſen ſind im Vorverkauf in den 
Konditoreien von Z. Krzyzanowski, Petrikauer⸗ 


ſtraße Nr. 79, und Gluwnaſtraße Nr. 1, zu 
4 haben, 


eſchäftlihe Mitteilungen, 


In der höheren Webihnle zu Zittau 
fand unter Vorſitz des Herrn Geheimen Rates 
Stadler vom Miniſterium des Innern am 
Sonnabend, den 25. Oktober, eine Sitzung des 
Ausſchuſſes für die ſächſiſchen Textilſchulen 
ſtatt, an der 20 Herren teilnahmen. Vertreten 
waren die Schulen durch Chemnitz, Annaberg, 
Crimitſchau, Großſchönau, Neugersdorf, Reichen 
bach, Mitweida und Werdau. Vor der eigent⸗ 
lichen Tagung wurde die Anſtalt und die zu 
die ſem Zwecke errichtete Ausſtellung von Schü⸗ 


lerarbeiten und Lehrmitteln eingehend be ſich⸗ 


tigt. Im erſten Stockwerk waren in 3 Lehrſä⸗ 
len teoretiſche Arbeiten ausgelegt, ſie beſtanden 


aus Reinſchriften Aber maſchinentechniſche Fä⸗ 


cher (Naſchinenelemente und Motoren, elektri- 
ſche Maſchinen. Technologie der mechaniſchen 
Weberei, Projektions⸗ und Maſchinenzeichnun⸗ 
gen, Vorbereitungsmaſchinen; über webereitech⸗ 
niſche Fächer (Bindungslehre. Muſterzerlegen 
und Berechnen, Material- und Spiunereilehre, 
Warenkalkulation), Farbenlehre, gewerbliche 


Stil- und Geſchmackslehre, Darſtellung prä hti⸗ 
ger Naturſtudien, die übergeleitet zur direkten 


ornamentalen Anwendung der Gewebemuſterung 
dienen. Stickereien und Gewebe, in der Schule 
ſelbſt hergeſtellt, boten in geſchmackvoller Auf⸗ 
machung recht viel Sehenswertes. Ebenſo in⸗ 


tereſſierte das Praktikum. das im vollen fabrik. 


mäßigen Betriebe vorgeführt wurde. Die Her⸗ 
ren des obengenannten Ausſchuſſes, die unter 
der Führung des Schuldirektors Krauſe die 
ganze Anſtalt beſichtigten, ſprachen wiederholt 


ihre vollſte Befriedigung über die Leiſtungen 


der Schule aus. Am anderen Tage war die 


Beſichtigung der Anftalt für die Offentlichkeit 
freigegeben und kurz nach der Eröffnung der 


Ausſtellung waren die einzelnen Ausſtellungs⸗ 
räume derart mit Beſuchern überfüllt, daß an 
eine zeitweiſe Schließung des Haupteinganges 
gedacht werden mußte. Das Gebäude trug an 
dieſem Tage Flaggenſchmuck. Mehr als 1500 
Perſonen waren in der kurzen Zeit zwiſchen 10 
und 1 Uhr vormittags im Schulgebäude ein⸗ 
und ausgegangen, einen ſolchen Maſſenbeſuch 
hatte die Zittauer Schule wohl noch nicht zu 
verzeichnen gehabt. Den Fachmann wie den 
Laien intereffierten aber auch die im Webſaale 
aufgeſtellten und im Betriebe befindlichen neuen 
Textilmaſchinen, die berechtigtes Aufſehen er⸗ 
regten. Algemein aber gewann Jeder die Ue⸗ 
berzeugung, daß die Zittauer Schule Vorzüg⸗ 
liches leiſtet und auf der Höhe der Zeit ſteht. 


Vermilchtes. 


Ein Lokalbahn⸗Idyll. Die Lokalbahnlinie 


g Deiſenhofen —Oſtbahnhof iſt wegen des „raſen⸗ 


den“ Tempos ihrer Züge länaſt berühmt. Pünkt⸗ 
lich kommen und gehen die Züge, bis die Dorf⸗ 
glocken des Hachinger Tals den Abend verkün⸗ 
den. Von dieſer Zeit an will auch die Lokal⸗ 
bahn Deiſenhof—Oſtbahnhof ihre königlich 
bayeriſche Ruhe haben. Von dieſer Zeit an 
find ihr die fahrplanmäßigen Züge ganz gleich⸗ 
gültig. Kommen ſie, iſt's recht, kommen ſte 
Die aus dem Oberland 


fahrenden Reiſenden haben wegen dieſes Zu⸗ 
ſtandes ſchon geraſt und getobt, einige ganz 
Verwegene gingen ſogar ſo weit, durch die 
Preſſe den Mißſtand aufzudecken, geholfen hat 
es aber nicht viel. Zeugen eines hübſchen 
Idylls von dieſer Bahnſtrecke waren wieder die 


am Montag abend 8¼ Uhr von Holzkirchen in 


Deiſenhofen eingetroffenen Fahrgäſte, welche 


nach Gieſing und zum Oſtbahnhof weiterfahren 


wollten. Der Holzkirchner ſoll fahrplanmäßig 


um 9 Uhr Anſchluß nach Gieſing haben. Das 
hat er auch, wenn er da iſt, wohlverſtanden. 


Es war neun Uhr, das Zügle war aber noch 


nicht zu ſehen, zehn Minuten vergingen. „Was 


iſt's denn mit dem Zug?“ erkundigten ſich die 
frierenden Menſchen. „Blei werd er kumma!“ 
meinte gemütlich ein Mann von der Bahn. 


Abwefenheit 


„Ja, was iſt denn das 
für eine Wirtſchaft!“ — „Das iſt ja uner⸗ 
hört!“ meldeten ſich einige aus den Fahrpu 
blikum. — „Jetzt kummt er aba gwiß ganz 
glei, tröſtete abermals ein Mann von der 


Bahn. Die Zeiger der Deifenhofaner Bahn. 
hofsuhr rückten auf 9.20. Das Volksgemurm el 
wurde immer drohender. „Jetzt fahrt er aber 


. ſcho jeden Aug 'nblick rei!“ ſprach neuerdings 


der freundliche Beamte auf die er regten Ge⸗ 
müter ein. Es ging auf 9½ Uhr, da endlich 
kam das Zügle gemütlich heran. Nachdem alles 
eingeſtiegen war, wurde umrangiert. Dabei 
fuhr die Lokomotive mit ſolcher Wucht an den 
Zug, daß die Paſſagiere an die Wände ge⸗ 
ſchleudert wurden. Waggonfenſter öffneten ſich, 
mehrere Paſſagiere ließen ihrem Unmut Luft. 
„Na müaßt's hoit beim Tag fahr'n!“ meinte 
ein Stationsbe dienſteter. 


Zivilſtands⸗Nachrichten. 


Evangeliſche Gemeinde zu Zzzkerz. 
Vom 29. bis 26. Oktober 1913. 
Getauft: 6 Kinder, und zwar: 4 Knaben und 
2 Mädchen. 


Beerdigt wurden: 4 Kinder und zwar 3 
Knaben und 1 Mädchen und folgende erwachſene 
Perſon: Ludwig Schiewe, 69 Jahre alt. 

Getraut: 2 Paare. 


Aufgeboten: Otto Wenzler mit Linda Freier, 
Bertold Lange mit Wilhelmine Rogaſch. Martin Kuecht 
mit Marta Jenny Wieſe. 


Evangeliſche Gemeinde zu Konſtanttzuow. 
Vom 13. bis 28. Oktober 1913. 


Getauft: 6 Kinder, und zwar: 5 Knaben und 
1 Mädchen. N 


Beerdigt wurden 3 Kinder, u. zw. 1 Knabe 
und 2 Mädchen. 


Getraut: 3 Paare. 

Anfgeboten wurden: Adolf Schneider uk 
Lydia Hartwig, Julius Hirſekorn mit Berta Kutzner, 
Julius Riegert mit Emma Wilk, Guſtav Kuß mit Zar 
Hanna Wenzler geb. Bubanz. 


Luſtige Ecke. 


„ Iweideutig. Der Direktor eines aunlos. 
giſchen Gartens tft verreiſt und erhält während feiner: 
einen Brief ſeines wiſſenſchaf klichen 
Affiitenten: „Die Tiere find alle wohl, auch ſonſt 
iſt alles in Ordnung. Nur der neueingetroffeue 
Gorilla iſt nicht munter, er leidet unter der Einſam⸗ 
Tett und ſcheint ſich nach einem Kameraden zu ſehen. 
Was ſollen wir tun, bis Sie zurückkommen? ; 


— Ein Gemütsathlet. Ein alter Dres 
dener beſucht feinen ſchwerkranken Freund: „Lieber 
Hermann,“ ſagt er zu ihm. „ich ſeh dirſch ahn d'r 
Naſe ahn. dit werſcht nich lange mehr mitmachen, dt 
gehſt balde druf! Ja. jaa, paſſe mal uf, du mußt 
ins Gras beißen, da nitzd nu alles niſcht. Weeßde, 


Hermann. in alle, daß de Freitag ſchonn begram 


werſcht, ſo ſei mer nich beeſe, wenn ich nich mit ze 
dein'n Begräbnis gomme, da bin ich d'r nämlich 
ſchon bei Seiferts Emil zum Schlachfeſte eingeladen 


Börſen⸗ und Handels ⸗Depeſchen. 


Peterbnsrg, 30. Okt. (P. ZN) 


Tendenz: fonds ruhig. Dividenden zu Ber, 
ginn ſch wach. Prämienlooſe ohne Nachfrage. 


Wechſelkurs. Check auf London 94.97. K. 
Check auf Berlin 46.30. Check auf Paris 37.53.52. 


Fonds. 47 Staatsr. 92. 5% Inn. Staatsanl. 1903 
J. Em. 108]. 57 In. Staatsanl. 1906 II. Em. 103%,.! 
5 In. Staatsanl. 1908 105 —. 4½ ) Auf. Staatsank. 
1905 995%. 57 Ruſſ. Staatsanl. 1506 102 ½. 4½ Ruff. 
StaatSanl. 1909 98. 47 Pfandbr. d. Ad.⸗Agr. B. 88% 
4½ Pfandbr. d. Ad. Aar B. 90 /. 57 Zertif. d. Bauern 
Ag.⸗B. 99—. 4% Zertif. d. Bauern⸗Ag.⸗B. 88 ½ au, 
Zertif. d. Bauern⸗Agr.⸗B. 90. 5% Zertif. d. Bauern⸗ 
Aar.⸗B. 98¾. 5% Inn. Pr.⸗Anl. I. 1864 484. 58 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 374. 5% Adels⸗Präm.⸗Anl. III. 
318 7½. 3 ½ Pfdbr. d. Ad. Agr. B. 82 ¼. 3% konſ. Obl. 
k. Austauſch „. 4½ 7 Pfdbr. d. ruſſ. gegenf. Bod. 
Kreditgeſ. 84%, ö 


Aktien der Kommer zbanken. Aſow⸗Don. 
B. 601—. Wolga⸗Kama B. 835— Ruf. Bank für ausw. 
Handel 381 ½. Ruſſ.Aſia B. 290. Peters b. Intern. 507 
Petersb. Disconto⸗ u. Kreditb. 472.—. Petersb. Handelsb⸗ 
253.—. UntonsBant 275.— Rigaer Kommerzbank 259. 
Nuſſ. Handels- u Induſtr. Bank (petropart) 339.—, 


Akt. der Raphtha⸗Fnduſtrie Gef. Bakuer 
Naphta⸗G. 727.—. Kaspi⸗Geſ. 3.250. Mantaſchew 755, 
Gebr. Nobel (Paus) 19.600. Nobel neue 985. 


Metallurgiſche Induſtr. Brjansker Schles 
nenf. —.— Ruf. Geſ. Hartmann 261. Kolomng⸗ 
ſche Maſch. ⸗ Fabrik 155. Nikopol ⸗Mariupoler Get, 
287 ¼. Putil.⸗Werke 142 —. Rufſ.⸗Balt. Waggonf. 285 | 
Auf. Lokomotivenbau⸗Geſ. ——. Sſormowo Geſ. f. 
Eiſen⸗ u. Stahlind. 141. Waggon⸗ u. mech. Fabrik 
„Phönix 125 —. Geſ.Dwigatel“ 92 —. Donez⸗Jurlew⸗ 
Geſ. —.— Maltzem⸗Werke 314—. Lena⸗Goldaktien neus. 
442.—. Rufſiſch Gold 84, 


Tranſport⸗Geſellſchaften. . Tranſp. 
Geſellſchakt —. N 8 


Berlin, 30. Di Teudenz: flau. 


Auszahl. a. Petersb. (Verk.) 216 00. 0. Auszahl. a 
Petersb. (auf.) 215.92.0. Wechſelk, auf 8 Tage . 
4½ Anl. 1305 99.60. 43 Staatsr, 1884 2.10 
Ruff. Kreditb. 216.20. Privatdiskont. 44, 
Paris, 50. DIE Teubenz: ſchwach. 
Anszahl. a. Betersb. Minimalpr. 266.6 2.5 Ausfahl. a. 
ie Per 45 Staatsreute 1894 
—.— uff. An 95. 5% Ruf. Anleihe 
1006 105.55 Priwatdistont. 31% 5 
London, 50, DE. Tendenz: ſchwach. 
55 Ruſſ. Anl. 1906 704 ½. 4½7 Wuff. Aulekge 1908 9887 
Aſtmerdam, 30. DE, 
57 Ruff. Anl. 2909 ——. 2½ Ruf. Anl. 1800 . 
53 Auf. Aul. 1808 102.80. 


8 


— 


vermietet in ihrer einbruch- und feuersicheren Schatzkammer 


N. 


im neuen Bankgebäude, Promenade Nr. 15, 
Dieselben sind sämtlich 32,5 cm. breit, 50 cm. tief und kosten: 


j Jährlich halbjährlich vierteljährlich 
10 em. hoch Rhl. 12 Rbl. 8 Rbl. 4 
15 em. hoch Rhbl. 18 Kl. 12 Ebl. 6 
19 em. hoch - Rbl. 24 R bl. 16 R bl. 8 


Für spezielle Grössen 


24 cm. X 29 cm. X 47 em. 

30 cm. 29 cm. X 47 cm. 

30 cm. X 60cm. X 47 em. 

40 m. & 60 cm. X 47 em. 
besondere Bedingungen. 


ein bequemes ungestörtes Arbeiten. N 04034 


mntmachung. 


und die 


Spezl-Anführng yon Koünen-Taller, aer, Sassn- l. Jr Ma. 
kürt, Sowie anch Sünlichen Fer- rpg aas asser Safe bent. 

a „Seo gshgachtungsvol As Reitberger, 
Dirlomiert mit Auszeichnung in Paris. — 1. 


Wird anstatt Gold Créme gebraucht. 


Gesetzlich 
Créme Simon gleichen Geruche, ergänzen dessen Wirkung. 
$ 59. Faubourg Saint- 

J. SI] ON, Martin, PARIS. — 


lungen und Apotheken. 


5 194 


erste Lodzer mechanische Bäckerei, 


2 

Rn. — Lodz, Julius⸗Straße Nr. 14, Telephon Nr. 10—80, — 
ES täglich friſche Semmel und Brot von 1 Uhr nachmitt. an 
8 in allen Filialen: ö 

e Petrikauerſtraße Nr. 76, 112, 144, 200, 273, Ziegelſtraße Nr. 2, 53, 
© 2 Zawadzkaſtraße Nr. 14, Polndni owaſtraße Nr. 24, Widzewskaſtraße 
2 Nr. 152, 48 (Palaſt⸗Hotel), Zgierskaſtraße Nr. 13, Nikolajewskaſtraße 
„Nr. 27, Konſtantiuerſtr. 8, Dlugaſtraße Nr. 11, Ecke Konſtantynowska. 
8 


Hauptgeſchäft: IJuliusſtraße Nr. 14. 04758 


Sicherheitssystem 
Is jeder Lage zu klugen * Urdbertremick 


Zu haben bei J. PETERSILGE, 
Lodz, Potrikauersir. 12%. u 


sap; nah 
TEE en we —— 


Seransgsber J. Pelerſilges Erben 


Bank in Lodz 


Die Einrichtung des Warteraums gestattet den Mietern 


Erlaube mir hierdurch die geehrte Kundſchaft davon in Kenntnis zu ſetzen, 
daß ich mich nach 15jähriger Praxis in Paris, in Lodz niedergelaſſen habe 


Créme Simon ist ein Präparat mit herrlichem Ge- 
ruch, das nie verdirbt, und die Haut zart und weich macht. 


geschützt. Puder-Simon (La Poudre Simon) und Créme-Simon- 
Seife (Le Savon à la Créme Simon) mit einem demjenigen, der 


Doetailverkauf bei allen Coiffeuren und in eee 
ö ö 05 


GNamrotſtr. Nr. 38) wird Herr Heinen 
Zimmermann, Redakteur und Theater 
kritiker der „Neuen Lobzer Zeitung“, an 


Kreitagz, d. 31. d. R. um 8½ Uhr abendg R 
en . 05452 


Balten Aber „gunft und Publikum ; 


Breslau I. 


— 


Ohren, Aalen u. Halskrauth. 


Dr. B. Gzaplicki, 

2 rd. Arzt 9 Anna⸗Maria Hospitals 

2 Petrikanerſtr. Nr. 120. 
G Telephen Nr. 32-38. 
7 @ Sprichſt. v. 11—12 Uhr verm. 
a 28 u. v. 5—6½ abends, an Sonn. 
= E a Feiertagen v. 10—11 Uhr vorm. 
. al. I. Nader 
= 8 8 8 L 


Sanglings- u. Kinderäraukheiten, 
Hawrotsirässe ALT, Tel. 32-42 


038644 


sung 


r. men, Fokschansky 


Zawadzkaſtr Nr. 39, Tel. 21⸗67 
Chirurg iſche Krankheiten, 


g. Aſſiſtent derszelersburger Kliniken. 
Sprechſt.: täglich v. 5—7 Uhr nachm. 
8 es 05038 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG, 


Elektrizität und Maſſage gegen 


Lähmunzß, Krämpfe und Ryeum.e 
am c. 0960 
Petrikaner Straße Ar. 66 


Feuſton Lugukuel 5202 

für Töchter gebud, Stände, Breslau, 
Klofterpraße dir. 18. 21, bielet Schü⸗ 
lerinnen und jungen weüdchen, die 
ſich zwecks weiterer Ausbildung 
Tanzkunde eic. in Breslau sur 
galten, gemütliches Heim. Pr. Ref 


Eine Dampf⸗ 
Centrifugalpumpe 

und Transmiſfionen mit Lager von 

serſchie denen Durchmeffern ſind zu 


verkaufen. Zu erfragen in der 
Exp. dieſes Slattes. 03675 


08197 


Diedalteuk: Woldemar Petexſilgs 


Wir ſind alle von den Eigenſchaften ö 
der Creme; Seife und des Puders 
etamorphose“ 


entzädt, die die Sommerſproffen beſeitigen und dem Seſicht 
unverwelkliche Friſche und Schönheit verleigen. Cr me, 


Sohn und beiten Parfümerie und Drogen⸗ Handlungen. 


3% I ms ha 

Doſe N. 1.70 u. 50 Kop. Seife, Stück 50 und 30 K. Puder, 

Schachtel 75. 40 und 15 Kop. Verkauf bei Akt.⸗Geſ. L. Spiss u. 
Theodor Lichtenberg | 


Inh. AUG. KOELSCH, Kgl. 


KUNSTHANDLUNG, 


Modernes Kunstgewerbe. 


: j 
8, 7 Hof⸗ und Gartenarbeiter, Kutſ her, Taz⸗ u. Nachtwä 
Rediko⸗mech. Inſtitut, Breslau Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufdarſchen, Schr 
b rplatz 3,4. niſten, Heizer, Monteure für elektriſche Anlagen, Schloſſer, 


Zehandkung von Nückgratsverkrümmungen. Gelenksverſteifungen, Folgen Dreher, Tiſchler, Zimmerleute, Maurer, Gießer, Schmiede | 
don Knochenbrüchen, Rheumatismus. Gicht ufs Föntgen⸗Appa rat I. B. a. 2 
eigene orthopädiſche Werfftatt zur Anfertigung von Heſſing⸗Corſet ts, = 

a N 5 Avyparaten ꝛc. 


Dr. med. Rrause. 


für ambulante Kranke 
Petrikanerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona), Telephon 30-18 
Sun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser von 10—41 u. 
Kinderkrankheiten Dr. I. Lipschätz 
Frauenkrankheiten Dr. H. Papierny von 3—4 täglich. 
Chirurg. Krankh. Dr. H. Kantor von 2—3 7—8 


Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum f 


1 Tontag, Dienst., Mittwoch, Bonnerst. 1-2 
Ohrenkrankheiten Freitag, Soxnadend, Sonntag 9—10 morg. 


Angen⸗Kraukth. Dr. B. Donchin !isli von 8.10 
Haut⸗ und Dr. E. Prybalski 


Sonnt., Dlenst., Ponnerst., Freit, 1½ 2% 
Geſchlechtskrankh. Montag, Milton, Sonnabend 8—9 abds. 


Blut⸗ und Harn-Analyſen, Ammenunterſuchung. 
Pocken⸗ Impfungen. 03530 
Konſultation für unbem. Kranke 50 Kop. 


Inhaber A, Lime, Grose Park. und Gartenanlagen. Streng individualiſterende Beh 


Eintritt frei. Alle Mitglieder ladet dan 
vöfl. ein. Die Bortragskommiſſton 


Restaurant fafenden. 
(A. Braune), i 5 
Przendzalnjana⸗Straße N. 61 


Prinzi. Hofkunsthfndler, | 
Junkernstrasse J. 


Gager 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetriebe, 
Inkaffenten, Verwalter, Erpedienten, Kolporteure, M 


Vermittelung koſtenlos. 


7. Thal 


— 
elle für moderne Augeng 


00 Industrie g 8 | 


Stadttheater gegenüber. 


FE 


Beſte Bezugsqu 


2577 tägl 
v. 1—2 Beratungs- 
flelle für Mutter. 


N 


teile 


Einzige vorteil⸗ 4 
hafteſte ezugs⸗ N N 
quelle von Br: 


neuen und gedrauczten, von den einfachſten bis zu den 


elegantenten iſt das Möbel⸗Nagazin 

„konomizn“ 
(chriſtliche Firma), 173 Petrikauerſtraße Nr. 173 
Schränke, Betten, Tiſche, Stühle, Kredenze, Schreib. 
te, Bibliothekſchränke, Ottemenen, Spiegeln, 

gebogenen Mübeln und 5 
Komplette Speiſe⸗ und Schlafzimmer⸗ 
Einrichtungen, Salon⸗ Garnituren BE 


in großer Auswahl. Alte Möbel werden auch in Zahlung 
genommen. 04578 


3 Stilge 


Uhr vormittags. 


. eelle Bedient 
— 


DDG 


aumwvollſpinnerei⸗ Be 


frmer Meiſter ader Abteilungen, guter Kenn er roher 


. Baummo ge, als ſelbſtändiger Leiter, wie Mek ter hier⸗ 


Papageien, % 
La Kanarien, 
Stubenhunde, 
Aeffchen, 

Zierfische etc. 


f. Bavid, Breslau, 


orts und auswärts, wie auch als tüchtiger Produzi 8 
Ekonomiſt, und Herſteller erſtklafſi zer Be 155 Bun = 
bekannt, z. z. in Schulſpinnerei als praktiſcher Mitar- 8 
eiter tätig, empfiehlt Baumwollfpinnereibeſitzern feine .& 

Dienſte als technischer Beirat, oder prakkiſcher Leiter, 


Taschensirasse Hr. 5, 03888 


bei zugänglicher Gehaltsöedingun, Angebote imm © 
8 Sur Biſcher g. Gefl. Angebote nimmt 

die Expedition dieſes Blattes 2 „. Aſpi 175 
e . es unter „Baumwollſpinnerei 


| bass 8 

Suranflalt für Kerpen u. Gemütskranke 

7 Se 08327 (früher Sanitälsra: Dr. Kleud a 

Neue Wagen- _ = uögen). RE 
en 5 2 u DE bherrl. gelegen. Luft: | 
Verleih - Anstalt. SBERRIGK kurort bel Oreslan 88 


8 t zung. — Entziehungsfüren: Alkogol, Mol hin — Angenehmitt 
1 nn ua: ge⸗Berhälzniſſe für langer n e an a 
ſchloſſen Haldverdecke mit uns Netveuarzt Ur. Guns 5 A IS rel apo ri 
ohne elektr ſcher Beleuchtung, 3 = Rrengel, Trisiitin erfand 
auf Stunden, Tage und Monate. = 
Für Fahrten in der Stadt, nach 
den Nachbarstädten und auf Jagden 
zu mäßigen Preiſen. 64540 
Anfmerkſame Bedienung. 
Sredniaſtr. Nr. 35, Tel. 1558, ̃ E 
Petritauerſir. Nr. 141, Tel. 3.24. ein großer Wolfshintd, namens „Lux.“ Es wird gebeten dieſen 
Kauf und Verkauf von Pferde⸗ an 75 Be a. „Bernih” in Helenswek ar dem Zgiert 
Wagen und irr. er oder dem Kontor an Ber Petrikauerſtraße Nr. 105 zu bringe 
1 gegen gute Belohnung. 5 Ei 1 1 


N 


1 


